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Mten, 22 November 1928 Nr. 47 14. Jahrganq

chweizer-Tchule
Wochenblatt öer kMoiifchen SchulvereLnivunyen der Schweiz

Der .Pàgogifchen Blätter- 35 Jahrgang

^ u, die Echtistlettnng de» Wochenblatt«»:
A îrozler. Pres.Lnzern. Villenftr. t«, î«t«»tzo» tt.IS

Jnserolrn-Aunahme, Druck und Verland durch de»

Bering vtt« Watte» Vl«e»
Beilagen zur Echweizer-Echnl«-:
Volksschule Mtttrljchnl« Die Sehreei» » Se«inn»

«»«»»»»»w.Zchee^een Sr. «r—. w« w» «n» »NNW SU >n»
«tz-M vs «> >»

Insertion»?»«!» »»ach S»e»inl«aris

Inhalt: Urner Gr»etz — vie, ieue, ckie« ülu.. — „Mein Freund" S«t»!nachricht«n — Jahresbericht des mthol-
rzieh> ngs >»re n» d»r Cch»eiz — Le rcrzimmer — Beilage: VolksschuleNr 2
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Urner
Mier grüetzet üch — sind us Villkumme,

Ihr liebe Fründ vo fern und nah;
mir wend us froh i-d-Auge luege

wie Fründ und Fründ und s gmüetlich ha.

Und üser Bärge tüend üch grüetze,

diä uuse-luege wüt ids Land.

O, ihr hends gseh uf Flueh und Gletscher

vom Sunneschy das Silberband!
Und wenn i dene Adedswà
vo Alp zu Hang br Betruef singt,

ab Turm und Chapple Betzytlüte
as wie nés Lied dur d Täler klmgt:
Das isch dr Gruetz vu Land und Lüte,

An unserer prächtig verlaufenen Altdorfer Ta-
gung vom 1Z./1Z. August 1928 hat Frâàin Walburga
Künzli, Lehrerin im idyllischen Bauen, uns mit diesem

warmherzigen „llrner Gruetz" willkommen geheißen. Er
wirb sicherlich allen Teilnehmern die angenehmsten Er-
innerungen an diese frohen Stunden wachrufen, und
jene Leser, die nicht dabei waren, mögen nachträglich
im Geiste noch teilnehmen an der Freude, die uns die

geistvolle Verfasserin damit bereitete. D. Echr.

Gruetz*)
dr Urnergruetz voll biedrem Muet. —
Es gaht durs Ländli uf und appe
viel großi Gfchicht voll Treu und Bluet.
Säg nit, sffch Sag! Frag d'Urnerbuede;
weg ihres Augelüüchte a,
wenn sie die Gfchicht vom Täll verzellet,
er sig dr beste Urnerma!
Es mög us dene alte Tage
viel tapfre Chraft und warme Freud
i Lsers Tagwerch mneströme,

daß üsers Chrüpple, heimlich» Leid
wie räche Saat i d Furche falle
Und gotd'ne Herrgottsgade treit!
Und gahnd echr hei i üwer Stube,
— villicht sind Schatte drinn und Plag, —
de lueget nit i dimme-r Winkel;
de danket bloß an Urnertag!
Und nänd vo üsne wiiße Bärge
es Aug voll Liecht fürs ganze Jahr,
und trägets hei zu üwre Sorge
und bringets üwrer Chinderschar!

W. Künzli
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